
und mich darauf beschränken kann, dem Parteitag zu empfehlen, diesen 
Vorschlägen der Antragskommission zuzustimmen.

Das, Genossen, ist alles. Die Antragskommission dankt allen Genossin­
nen und Genossen, allen unseren Freunden für die Mitarbeit und bittet 
den Parteitag, diesem Bericht seine Zustimmung zu geben.

Vorsitzender Werner Jarowinsky: Genossinnen und Genossen! Gibt es 
Bemerkungen oder Anfragen zum Bericht der Antragskommission? — Das 
ist nicht der Fall. Wir kommen zur Abstimmung. Wer dem Bericht der 
Antragskommission und den Vorschlägen zur Abänderung des Parteistatuts 
zustimmt, den bitte ich um das Kartenzeichen. — Danke. Gibt es Gegen­
stimmen? — Das ist nicht der Fall. Damit sind der Bericht der Antrags­
kommission und die Veränderungen im Parteistatut vom VII. Parteitag 
einstimmig beschlossen. (Beifall.)8

Punkt 8 der Tagesordnung ist damit abgeschlossen. Wir setzen jetzt 
unsere Beratung mit Begrüßungsansprachen der Bruderparteien fort. Das 
Wort zur Begrüßungsansprache an den VII. Parteitag hat jetzt der Ge­
neralsekretär der Kommunistischen Partei Ceylons, Genosse Pieter Keune- 
man.

Pieter Keuneman, Generalsekretär der Kommunistischen Partei Ceylons 
(von den Delegierten, die sich von den Plätzen erhoben haben, mit star­
kem Beifall begrüßt): Liebe Genossen! Es ist mir eine große Freude, dem 
VII. Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands die herz­
lichen Grüße, die tiefempfundene Freundschaft und die brüderliche Soli­
darität des Zentralkomitees und aller Mitglieder der Kommunistischen 
Partei Ceylons zu überbringen. (Beifall.)

In Ihnen, Genossen Delegierte, grüßen und beglückwünschen wir alle 
Mitglieder Ihrer Partei und die werktätige Bevölkerung Ihres Staates.

Die Beziehungen zwischen unseren beiden Parteien sind immer eng und 
herzlich gewesen. Unsere Ansichten über alle Hauptfragen der Weltpolitik 
und der internationalen kommunistischen Bewegung stimmen völlig über­
ein.

Die überzeugendste Bestätigung der richtigen Politik Ihrer Partei ist die 
Tatsache, daß innerhalb von nur zwei Jahrzehnten auf deutschem Boden, 
im Heimatland von Marx und Engels, ein friedlicher, antikolonialistischer 
und sozialistischer Staat geschallen wurde, der nicht mehr beseitigt werden
8 Wortlaut der Veränderungen im Parteistatut siehe ebenda, Bd. IV, S. 294.
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